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Aufgabe 28

In der Aufgabe 17 wurde gezeigt, daß für zwei Systeme, die sich im thermischen, diffusen und mecha-

nischen Kontakt befinden, im thermodynamischen Gleichgewicht gilt: T1 = T2, µ1(p, T ) = µ2(p, T )

und p1 = p2. Diese Gleichungen gelten auch für ein Stoff, der sich in unterschiedlichen Aggregat-

zuständen befindet, die im Kontakt miteinander stehen. Die zweite Gleichung definiert eine Kurve

p = p(T ), entlang derer zwei Phasen z.B. Gas-Flüssig, Gas-Fest koexistieren können. Daraus läßt

sich z.B. die Clausius-Clapeyron-Gleichung ableiten.

Betrachten Sie ein ideales Gas, das sich im Gleichgewicht mit einem Festkörper befindet, der aus N

eindimensionalen Oszillatoren besteht. Leiten Sie für dieses System die Koexistenzkurve p = p(T )

her.

Hinweis: Da das Volumen pro Atom im Festkörper viel kleiner als in der Gasphase ist, kann man

annehmen, daß µg ≈ Fg ist.

Aufgabe 29

(a) Zeigen Sie, daß sich das Massenwirkungsgesetz für ideale Gase folgendermaßen schreiben

läßt:

∏
j

p
νj
j = Kp(T ) . (1)

Dabei ist mit pj der Partialdruck der chemischenkomponenre j bezeichnet.

Wie hängt die Gleichgewichtskonstante Kp(T ) mit der in der Vorlesung eingeführten

Gleichgewichtskonstante Kc(T ) zusammen?
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dargestellt werden kann.
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(c) Zeigen Sie, daß die Reaktionswärme der Gleichung (das vant’t Hoffsche Gesetz)(
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genügt.

Dr. Josef Anton, 21.01.2014
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